
Eschweger Klos terbräu 
– das Bier für hier.

Klos terbräute & Klos terbrüder
kos ten den Moment voll aus.

Blaulicht
Sontra: Hund vor
Pkw gelaufen
SONTRA. Einem Hund konnte
am Donnerstagvormittag ein 76-
jähriger Autofahrer aus Sontra
nicht mehr rechtzeitig auswei-
chen. Laut Polizei war der 76-Jäh-
rige gegen 10 Uhr auf der Husa-
renallee in Sontra in Richtung
Schlossstraße unterwegs, als auf
Höhe eines Bauunternehmens
der Hund plötzlich auf die Straße
lief. Nach dem Zusammenstoß
rannte der Hund davon, den Scha-
den am Wagen schätzen die Be-
amten auf etwa 2000 Euro. (dir)
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markt können sich gerne
noch Aussteller beim Heimat-
verein Frieda melden.

• Der Hobby- und Künstler-
markt mit der Bilderausstel-
lung „Frieda schwarz-weiß“
findet am Sonntag, 8. Okto-
ber, von 10 bis 18 Uhr in der
Weinberghalle Frieda statt.

Bilder, beispielsweise eines
aus dem Jahr 1949“, sagt
Blum.

Immer noch können gerne
Bilder bei der Arbeitsgruppe
abgegeben werden. Reiner
Blum ist unter Tel. 0 56 51/
3 12 04 zu erreichen. Auch für
den Hobby- und Künstler-

1932“, ist Blum stolz. Gegen
Kriegsende wurde das Viadukt
von den deutschen Truppen
gesprengt und jahrzehntelang
habe nur noch ein Überrest ge-
standen: „Darüber zu gehen
war war unter uns Jugendli-
chen eine Mutprobe“, erinnert
sich Blum zurück. Ebenfalls
gute Erinnerungen hat er
noch an die Kirmesumzüge in
Frieda, an denen viele verklei-
det und beispielsweise als Bet-
telmusiker durch den Ort zo-
gen. „Auch davon haben wir

V O N D I A N A R I S S M A N N

FRIEDA. Die Resonanz ist
überwältigend: Rund 1500
alte Bilder von Frieda hat der
Heimatverein Frieda mittler-
weile zusammengetragen.
Aufgerufen hatte die Arbeits-
gruppe um Reiner Blum, Wolf-
gang Börner, Helmut Hering,
Frank Heine und Helmut Mar-
quardt alle Bürger, alte Bilder
vom Ort abzugeben, um da-
raus eine besondere Bilderaus-
stellung zu gestalten. Unter
dem Motto „Frieda schwarz-
weiß“ werden am 8. Oktober
etwa 200 bis 250 der alten
Dorfansichten parallel zum
Hobby- und Künstlermarkt in
der Weinberghalle ausgestellt.
Der beliebte Markt findet in
diesem Jahr erstmals seit Jah-
ren wieder statt und wird mit
der Bilderausstellung erwei-
tert. „Das Besondere an dieser
Ausstellung: Seit 1983 gab es
so etwas in Frieda nicht
mehr“, sagt Blum.

Einteilung in fünf Kategorien
Seit Monaten sammeln die

AG-Mitglieder nicht nur die
Bilder, regelmäßig alle zwei
Wochen sitzen sie zusammen,
sortieren die Bilder und erstel-
len Beschreibungstexte dazu.
„Nicht zu allen Bildern haben
wir Informationen, da werden
wir die Ausstellungsbesucher
bitten einzuspringen, um alles
zu vervollständigen“, sagt
Blum. Sortiert werden die Bil-
der in fünf Kategorien – Dorf-
ansichten, Dorfleben, Schule,
Vereine und Feste.

Mit dabei sind unter ande-
rem Bilder von der alten Schu-
le in Frieda, der Leipziger Stra-
ße oder dem Viadukt, das
einst bei Frieda stand. „Wir
haben ein Bild vom Umbau
des Viaduktes aus dem Jahr

1500 Bilder gesichtet
Ausstellung „Frieda schwarz-weiß“ zum Hobby- und Künstlermarkt am 8. Oktober

Viele Bilder hat die Arbeits-
gruppe bereits gesichtet:
darunter Bilder vom Kir-
mesumzug in Frieda, wie
dem von 1949 (Foto oben)
oder die Leipziger Straße
(kleines Foto). Fotos: privat
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Schnuddelhenner

Veele Baahres
voor Raahres

W er uffem Dachbod-
den biem Uffreumen
ennen aahlen Schin-

ken von Ölbild finget, enn gol-
denes Armband vonner Oma
besitzt odder inner unnersten
Schublade enn aahles Dassen-
serwii von Hutschenreuter fin-
get, der hätt de Schangse, voor
disse sinne Raridääden noch
veele Baahres ze kassieren.

He muss sech allerdings
voor de ZDF-Sendung „Bahres
für Rahres“ anmelden, disse
unnerhaltsame Trödel-Schau,
die sech zum Renner entwi-
ckelt hätt unn namiddachs ab
15 Uhr Millionen Menschen
vor de Glotze lockt.

Manchesmaa au den
Schnuddelhenner, der sech al-
lerdings glich übber den Al-
werjaan Horst Lichter unn sin-
ne unnmöchlichen Geschwät-
ze uffreecht. Disser Babbel-
orsch gett am liebsten allen
Frauen glich anne Wäsche od-
der knutscht se ab. Abber da
sinn ja au noch de simbaadi-
schen Fachliete, die glich er-
kennen, was de Raridääden,
die de Menschen rannschlep-
pen, wert sinn, odder ob se
inne Donne gehöören.

Unn da sinn au noch de
Händler, die disse Kostbarkei-
ten uffkeufen unn offtemoo
veele Baahres vor de Raridää-
ten zahlen. Enne middelalder-
liche Münze, uffem Dachbod-
den gefungen, ging jetzt voor
25 000 Euro wegg. Dr lustigste
is dr Hosenträger-Ludwich
Hofmeier üüs Beiern, der guu-
de Preise zahlt unn nebenbei
noch Sprach-Unnerricht gibt.

Jetzt übberleecht dr
Schnuddelhenner, ob he nitt
au mo uffen Dachbodden
kleddert odder im aahlen Kal-
ler gückt, was sich do voor Ra-
ridääten versteckeln. Su enne
Münze wäre nitt schläächt!
redaktion@werra-rundschau.de

Der Schnuddelhenner

Kurz notiert
Mit der Rheuma-Liga
nach Gifhorn fahren
ESCHWEGE. Die Rheuma-Liga
Selbsthilfegruppe Eschwege bie-
tet am Donnerstag, 6. Juli, einen
Tagesausflug an. Es geht mit dem
Bus nach Gifhorn ins Mühlenmu-
seum. Dabei gibt es noch freie
Plätze – auch für Nicht-Mitglie-
der des Vereins.
• Um eine Anmeldung bei Edith
Colberg unter Tel. 0 56 52/
91 91 15 oder Edeltraud Hilmes
unter Tel. 0 56 51/2 14 95, wird
gebten.

Diabetiker-Selbsthilfe
trifft sich Dienstag
ESCHWEGE. Der nächste Grup-
pen- und Informationsabend
der Diabetiker-Selbsthilfegrup-
pe Eschwege findet am Dienstag,
4. Juli, um 20 Uhr im Klinikum
Werra-Meißner in Eschwege
statt. (dir/red)

FRIEDA. Sein Herz schlug zeit-
lebens für sein Heimatdorf
Frieda, für das er sich jahr-
zehntelang auch ehrenamtlich
engagierte: Herbert Herzog ist
am Dienstag im Alter von 89
Jahren gestorben. Er hinter-
lässt seine Ehefrau Ursula und
seinen Sohn Gerd Herzog, der
ebenfalls als
Gemeindevor-
stand kommu-
nalpolitisch für
Meinhard ar-
beitet.

„Er war Sozi-
aldemokrat
durch und
durch“, sagt
Meinhards Bür-
germeister Gerhold Brill über
Herbert Herzog. Insgesamt 42
Jahre war Herzog als Kommu-
nalpolitiker und am Ortsge-
richt für die Gemeinde Mein-
hard im Einsatz. Vielen Mein-
hardern wird er für seine sehr
sachliche Argumentation zu
kommunalpolitischen The-
men in Erinnerung bleiben,
sagt Brill: „Er war zwar ein
waschechter Sozialdemokrat,
aber nicht ideologisch aufge-
stellt, das hat ihn ausgezeich-
net.“ Geboren wurde Herbert
Herzog am 4. November 1927
in Frieda, wo er bis zu seinem
Tod auch lebte. Seine kommu-
nalpolitsche Laufbahn begann
er im Jahr 1960 als Gemeinde-
vertreter, 15 Jahre später über-
nahm er auch den Posten des
Vorsitzenden der Gemeindever-
tretung, den er bis 1985 inne-
hatte. Von 1986 bis 1989 war er
Ortsbeirat in Frieda, von 1985
bis 1987 zudem stellvertreten-
der Ortsgerichtsvorsteher und
von 1987 bis zum Jahr 2002 war
er Ortsgerichtsvorsteher.

Die Trauerfeier findet heute
um 16 Uhr an der Friedhofska-
pelle Frieda statt. (dir) Foto: privat

42 Jahre im
Einsatz für
Meinhard
Herbert Herzog starb
im Alter von 89 Jahren

Herbert
Herzog

waren laut der Arbeitsagentur
80 (-2,7 Prozent) weniger als
im Mai und 22 (-0,8 Prozent)
weniger als vor einem Jahr.

Wie seit Monaten ist die
Lage im Kreisteil Witzenhau-
sen – der verkehrsgünstig zwi-
schen den Oberzentren Kassel
und Göttingen liegt – besser.
Hier sind 1242 Menschen ar-
beitslos – 54 weniger als vor ei-
nem Monat. Der Vergleich mit
dem Vorjahr zeigt eine deutli-
che Verbesserung der Lage:
Jetzt ist die Arbeitslosenquote
bei 5,4 Prozent, im Juni 2016
waren es noch 5,7 Prozent. Im

WERRA-MEISSNER. Die Kon-
junktur ist derzeit so gut, dass
auch eine sonst übliche Flaute
ab Beginn der Ferien die gute
Lage auf dem Arbeitsmarkt
nicht gefährden kann. Davon
geht Michael Schubert von der
Arbeitsagentur Kassel ange-
sichts der Arbeitslosenstatis-
tik für den Monat Juni aus.
„Sehr positiv ist, dass von der
anhaltend guten Konjunktur
nahezu alle Personengruppen
profitieren“, sagt Schubert.

Im Juni waren im Werra-
Meißner-Kreis 2845 Frauen
und Männer arbeitslos. Das

Alle profitieren von guter Lage
Weniger Arbeitslose im Nordkreis – Noch viele freie Stellen für Auszubildende

Raum Eschwege hat sich die
Lage indes leicht verschlech-
tert: Die Arbeitslosenquote
liegt mit 5,6 Prozent über dem
Vorjahreswert von 5,5 Pro-
zent. 1603 Personen sind ar-
beitslos gemeldet – immerhin
26 weniger als noch im Mai.

Mehr Stellen als Suchende
„1321 junge Menschen wa-

ren im Juni weiterhin auf der
Suche nach einem Ausbil-
dungsplatz“, teilt die Agentur
für Arbeit mit. Mit 1396 unbe-
setzten Stellen gibt es sogar
mehr Ausbildungsplätze als

mögliche Azubis. Schubert ap-
pelliert daher an die Jugendli-
chen, nochmals zur Berufsbe-
ratung zu gehen und Chancen
auszuloten. „Wer seinen
Wunsch-Ausbildungsplatz
noch nicht gefunden hat, soll-
te sich zeitnah über Alternati-
ven Gedanken machen.“

Insgesamt sind für Nordhes-
sen 3848 offene Jobs gemeldet
– vor allem Fachkräfte im Ge-
sundheits- und Sozialwesen,
im verarbeitenden Gewerbe,
im Baugewerbe, im Einzelhan-
del, im Gastgewerbe sowie in
der Zeitarbeit. (fst)

Quelle: Agentur für Arbeit 
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